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Betreff:

Aufwertung des Amöneburger Kreisels
- Antrag der Fraktionen von CDU und SPD vom 29.11.2013 -

Antragstext:

Im Zuge des Neubaus der Autobahnbrücke (BAB 671) sollte auch eine Neugestaltung des darunter 
liegenden sog. Amöneburger Kreisels und der Flächen unterhalb des neuen Bauwerks angestrebt 
werden.

Hierbei ist insbesondere auf die Sicherheit bei der Querung von Fußgängern und Radfahrern in 
diesem Bereich zu achten. 

Es ist daher notwendig, dass die Stadt Wiesbaden ihre Belange frühzeitig in die Planungen von 
HessenMobil mit einfließen lässt.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1.) dem Ausschuss darüber zu berichten, inwieweit die Stadt Wiesbaden bereits 
Anforderungen an die Gestaltung und Verkehrsführung dieses Bereiches gegenüber 
HessenMobil formuliert hat

2.) dem Ausschuss die derzeitige Ausführungsplanung des Amöneburger Kreisels 
vorzustellen (inkl. Materialien, Fahrbahnmarkierungen, Beschilderungen etc.).

3.) darzulegen, wie bei der Neugestaltung der Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern 
bei der Querung in diesem Bereich Rechnung getragen wird.

4.) sich bei HessenMobil aktiv dafür einzusetzen, dass mit Fertigstellung der 
Baumaßnahme im Herbst 2014 auch eine Aufwertung des Bereiches erzielt wird.
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